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Major Witzmann
Halle 25 Juni

In bescheidener Stille ist der Reichskommissar Major
Wchmann aus Afrika nach Berlin zurückgekehrt Man
erinnert sich noch der schlichten Worte mit welchen er
sich vor seiner Abreise im deutschen Reichstage über den
Zweck semer Sendung ausgesprochen hat Diese Sendung
hat er in ihrem ganzen Umfang ausgeführt Er hat eine
Kermqende einheimische Streitmacht gebildet die rabischen
Empöier niedergeworfen den Besitz der ostafrikanischen
Küste und der wichtigsten Punkte im Binnenlande ge
sichert und den Negern eine Achtung vor europäischer
Ueberlegenheit eingeflößt die nicht bloß den Deutschen
sondern wie sich jetzt zeigt vorzugsweise auch den Eng
ländern zu statten kommt Und diese Ergebnisse sind
allen Unglückspropheten zum Trotze mit einem außer
ordentlich geringen Aufwande von Menschenleben uud
Geld erzielt worden

Man stelle sich einen Augenblick vor Major Wißmann
hätte in französischen oder englischen Diensten seine Thaten
vollbracht welcher Jubel welche Auszeichnungen hätten
ihn in Paris oder London empfangen Aber freilich findet
Major Wißmann in Berlin eine ganz andere Lage vor
sls zur Zeit da er nach Afrika zog Mochte er in
deutsch soldatischer Pflichttreue sich streng im Rahmrn
seiner Aufgabe halten so war doch ohne Zweifel während
dieser letzten Zeiten seine Brust von Hoffnungen geschwellt
wie sie das kühne und glückliche Vorgehen eines Peters
und Emin Pascha rechtfertigen konnte und das markt
schreierische Auftreten eines Stanley mochte ihm der
Würde zu entbehren scheinen gegenüber dem zielbewußten
und erfolgreichen Unternehmen unter der deutschen Fahne
Daß Gebiete aufgegeben werden könnten über welchen die
letztere bereits unangefochten flatterte daß einheimische
Herrscher die vor den Engländern unter der deutschen
Fahne bereits Schutz gesunden hatten diesen wieder preis
gegeben werden könnten war ihm ferne von der Hnmath
wohl als ein Ding der Unmöglichkeit erschienen Aber
das Unerklärliche wird dem Major Wißmann klar durch
die veränderte Lage in Berlin Im Reichskanzleramte
sitzt heute ein Militär wie er selber geübt in schweigen
dem Gehorsam und geschult in der nüchternsten Amts
pflicht Und der große Kanrler der ihn einst vertrauens
voll nach Afrika entsandt ist wie er sich soeben einer
Abgesandtschast seiner Berliner gegenüber ausdrückte von
der Bühne ins Parterre hinabgestiegen und wenn er
auch dagegen sich verwahrt daß ihm Gott mit dem Amt
auch den Verstand genommen habe so will er sich doch
keine Kritik über die Thaten der neuen Aera auch nicht
über die Vereinbarung mit England erlauben

Major Wißmann wird übrigens ohne Zweifel dem
Eindruck sich nicht entziehen können der heute im deut
schen Reiche der herrschende ist daß das englisch deutsche
Abkommen nicht den Stempel trägt den die völkerrecht
lichen Uebereinkünfte mit Bismarck s Unterschrist zu tragen
pflegten Diese letzteren hatten zumeist das Glück daß
je mehr man in ihre Einzelheiten eindrang desto mehr
die glücklichen Folgen ihrer Bestimmungen die Umsicht
und Voraussicht des deutschen Vertragschließenden zu
Tage traten Diesmal ist es umgekehrt gegangen Ge

fangen genommen durch die schönen Worte Helgoland
und englische Freundschaft hatte die öffentliche Meinung
Deutschlands über manche Lücken und Versäumnisse in
dem neuen Abkommen über die Gefahren künftiger
Meinungsverschiedenheiten und Reibungen über so Man
ches weggesehen was dem Ansehen der Deutschen in
Afrika droht und einseitig dem Vortheil der Engländer
dient Und statt sich wie ehedem wenn Fürst Bis
warck seinen Namen unter eine diplomatische Urkunde
setzte einem unbedingten Vertrauen hinzugeben forscht
man mit wachsender Unruhe nach den wahren Gründen
welche die deutsche Politik zu einem solchen Abkommen
mit England bewegen konnten

In dieler letzteren Beziehung nun verdient die Mit
theilung Glanben schon im vorigen Iahte hab Fürst
Bismarck durch seinen Sohn den Graien Herbert dem
Lord Salisburh den Vorschlag zur Abttmmy Helgolands
gemacht ohne bei demselben damit gleich Euolu zu traben
Dann aber habe Kaiser Wilhelm ll diese Sache selbst in
die Hand genommen und sei für die Ueberlassung Helgo
lands an Deutschland nachdrücklich eingetreten uud die
Königin Viktoria habe schließlich in dieses Zugeständniß
gewilligt Bei dem Willen des Kaisers als Mehrer des
Reichs zu erscheinen bei seiner unablässigen Sorge für die
Stärkung des deutschen Heerwesens und insbesondere bei
seiner Vorliebe für Alles was mit der Seemacht zusammen
hängt ist es nun begreiflich daß die Erwerbung der Insel
in der Nordsee deren strategische Bedeutung denn doch
nicht verkannt werden darf die Erwägung des Werthes
dieses und jenes den deutschen Kolonialpolitikern werth
vollen Gebietes in Afrika und die Besorgniß vor einer
völligen Ueberslügelung durch die Engländer im dunkeln
Erdtheil in den Hintergrund treten ließ Hat Kaiser
Wilhelm II dem Freundschaftsbande mit England zu
Liebe und im Sinne jener umfassenden Friedenspolitik
der zu dienen soeben wieder Bismarck als seine Lebens
aufgabe bezeichnete Zugeständnisse gemacht die Fürst
Bismarck wohl im ruhigen Bewußtsein daß England die
Freundschaft Deutschlands mindestens ebenso bedürfe wie
umgekehrt so scheint der Kaiser immerhin mit aller Ent
schiedenheit der Forderung Salisbury s widerstanden zu
haben es solle den Engländern das Gebiet zwischen der
Westgrenze der deutschen Besitzungen und der Ostarenze
des Congostaates überlassen bleiben Das deutsche G biet
erstreckt sich nach dem Abkommen mit England ununter
brochen bis zur Grenze des Congostaates und den Eng
ländern ist nur freier DurchZug sür ihren Handelsverkehr
durch das deutsche Gebiet gewährt Und wenn nun
hinterdrein die Engländer die Anlegung einer Eisenbahn
linie auf diesem Gebiete verlangen so ist Major Wißmann
wenigstens zur rechten Zeit in Berlin eingetroffen um
geltend zu machen daß ein solches neues Zugeständniß
zum mindesten durch eine Gegenleistung Englands erkauft
werden müßte etwa durch Abtretung der sür die Eng
länder werthlosen Walfischbai welche die koloniale Ent
wicklung der Deutschen in Südwestafrika behemmt Ein
solcher Zusatz zum englisch deutschen Abkommen würde
sehr versöhnend auf die öffentliche Meinung im deutschen
Reiche wirken

Der Wechsel im Finanzministerium
Halle 25 Juni

Der Reichsanzeiger veöffentlicht heute die Genehmig
ung des Entlassungsgesuchs des Herrn v Scholz und
die Ernennung des Herrn Dr Miquel zum preußischen
Finanzminister Genau acht Jahre hat Herr von Scholz
an der Spitze der preußischen Fmanzverwaltung gestanden

Der letzte vor der Uebernahme des Finanzministeriums
durch den Staatsminister v Scholz aufgestellte Staats
haushaltetat schloß mit 934,6 Millionen Mark an Ein
nahmen und Ausgaben ab der Etat sür 1890/91 schließt
abgesehen von dem Nachtragsetat mit 1591,6 Millionen
in Einnahme und Ausgabe ab Jener Etat balancirte nur
durch Einstellung von außerordentlichen Einnahmen im
Betrage von 28 Millionen was in dem laufenden Etat
an solchen Einnahmen eingestellt ist wird dagegen im
vollen Betrage zur außerordentlichen Schuldentilgung ver
wandt

1882/83 standen Ueberweisungen aus dem Reiche 50,3

Millionen Mark 53,1 Millionen Mark an Matrikular
umlagen und Aversen gegenüber mithin ergab sich für
Preußen ein Minus von 2,8 Millionen In dem laufen
den Etat stehen 180,4 Millionen an Ueberweisungen
155,8 an Matrikularumlagen gegenüber Das Verhält
niß zum Reiche hat sich mithin um 27,4 Millionen Mark
gebessert In ungleich höherem Maße sind aber die Er
leichterungen von Staats und Kommunallasten gestiegen
Der Etat von 1882/83 wM an solchen lediglich 20,4

Millionen Mark an 4 5 Monatsraten der Einkommen
und Klassensteuer auf während für 1890/91 einschließlich
der aufgehobenen untersten Stufen der Klassensteuer und
des Staatsbeitrages zu den Lehrerpensionen an Entlast
ungen rund 80 Millionen Mark oder rund 60 Millionen
Mark mehr als 1882/83 und mehr als der doppelte
Betrag der Besserung des finanzielle Verhältnisses zum
Reiche ausgebracht sind Daneben sind für allgemeinere
Verbesserung der Lage der Beamten und Volksschullehrer
durch Gehaltszulage Dienstalterszulage und Beseitigung
der Reliktenbeiträge jährlich 28 Millionen Mark verfügbar
gemacht sodaß die Ausführung des seinerzeit aufgestellten
Verwendungs Programms unter der Fmanzverwaltung
Herrn von Scholz um rund 88 Millionen Mark ge
fördert ist

Daß daneben die Befriedigung der Ausgabebedürfnisse
nicht zu kurz gekommen zeigt die Thatsache daß die
sogenannten Staatsv rwaltungsausgaben von 239,5 Mill
Mark im Jahre 1882/83 auf 343 Millionen Mark also
um 103,5 Millionen Mark oder um über 40 pCt ge
stiegen sind Die dauernden Ausgaben sür das Kultus
ministerium allein sind in dieser Zeit von 50 auf 92,5
Millionen Mark gewachsen das Ordinarium des Mini
steriums für Landwirthschaft ist von 11,3 auf 13,9 das
des Handelsministeriums von 1,5 auf 4 4 Millionen und
das der Bauverwaltung von 16,6 aus 21 Millionen ge
stiegen Diese Zahlen beweisen daß in der achtjährigen
Periode auch in der Pflege der geistigen und materiellen
Kräfte des Volks und Staaies nichts verabsäumt
worden ist

Die Verdienste Miquel s sind von uns so oft und so
eingehend gewürdigt worden daß wir füglich auf einen
Rückblick auf die parlamentarische Thätigkeit des national
liberalen Führers verzichten können Inwieweit Miquel
als Verwaltungsbcamter selbst von demokratischer Feder
geschätzt wird erhellt aus einem Artikel der Frkf Ztg
dem wir folgenden Passus entnehmen

Als am 2V Juni die Senatoren und Stadträthe Dr v Oben
und Jäger das goldene Jubelfest ihres Wirkens im Dienste der
Vaterstadtfeierten erwiderte Herr Oberbürgermeister Dr Miquel
ein im gebrachtes Hoch das in dem Wunsch gegipfelt hatte er
möge stets lieber der Erste in Frankfurt als der Dritte Vierte
oder Fünfte anderswo lein wollen mit den Worten Man
soll sich nicht verschwören für alle Zukunft Niemals lagen
ist eine Vermessenheit das kann ich aber unter allen Umständen
sagen daß wenn es nach meinem inneren Wunsche und meiner
Vassion geht ich bis zu meinemEende in Frankfurt bleiben möchte
Ich kann mir gar nicht denken daß ich irgendwo glücklicher sein
könnte Ich habe gar nicht den Wunsch mehr zu werden als
ich bin Beifall Ich wünsche zu bleiben was ich bin nämlich
wie ich hoffe der Vertrauensmann der Frankfurter Bürgerschaft
Der Beifall der diesen Auslassungen folgte bezeugte daß auch
die Frankfurter Bürgerschaft von dem Wunsch erfüllt war in
Herrn Dr Miquel fernerhin ihren Vertrauensmann zu be
sitzen

Seitdem sind erst drelWochen verflossen und es ist nicht nach
dem Wuniche Miquel und Frankfurts gegangen wir wissen
heute daß Herr M quel in das Ministerium berufen worden ist
und hierher nur noch zurückkehren wird um sich von der Stadt
zu verablchieden Wir dürfen annehmen daß er dem zwingen
den Gebste der Pflicht gefolgt ist als er sich entschloß seine
Kraft in den Dienst des preußischen Staates und des Reiches
zu stellen und Niemand wird bestreiten mögen daß das Einzel
wesen einer Swdtgemeinde zurückstehen und verzichten muß
wenn die Interessen des Ganzen ein Opfer verlangen Wie wir
Herrn Miquel kennen bringt er auch persönlich ein solches Opfer
denn Frankfurt war ihm lieb und die Verwaltung unseres blü
henden Gemeinwesens eine reiche Quelle b friedigender Thätig
keit gewvrden die durch einen kleinlichen Ehrgeiz nicht getrübt
wurde Einem größeren Wirkungskreise sich dauernd zu ver
sagen konnte aber sein ernstlicher Wille nicht sein die Kraft
die sich im Kleinen erprobt hat muß naturgemäß auch nach
Höherem streben und dabei wirken die Schwierigkeiten di sich
dem Blick zeigen eher anreizend als abschreckend Mit allge
meinem Bedauern wird man in Frankfurt H rrn Miquel schei
den sehen aber der Einsicht verschließt sich die Bürgerschaft
nicht daß das was sür sie ein schwerer Verlust ist für lden
Staat ein Gewinn sein wird bei dem auch wir nicht leer aus
gehen werden

Herr Dr Miquel wurde 1879 von der Stadtverordneten
Versammlung zum Oberbürgermeister gewählt und trat nach
dem die Wahl bestätigt worden war 1880 im Frühjahr das
Amt an Der Stadtverordnete Sonnemann war es gewesen
der den Blick der Wahlvorschlaqskommission auf Herrn Mique
gelenkt hatte er glaubte in ihm den rechten Mann für die Auf
gaben gefunden zu haben die in Fülle für die sich stetig ent
wickelnde Stadtgememde entstanden waren und es darf ihm
zur Befriedigung gereichen daß er sich nicht getäuscht hat Es
galt damals einerseits Ordnung in das Finanzwesen und in
die mangelhaft organisirte Verwaltung der Stadt zu bringen
es galt andererseits eine Reihe von Unternehmungen die vas
Wohl der Stadt forderte mit kräftiger Initiative einzuleiten
und mit Ausdauer durchzuführen

Herr Dr Miquel hat in Gemeinschaft mit dem Magistrat
nnd den Stadtverordneten diese Aufgabe glänzend gelöst Auf
allen Gebieten auf finanziellen administrativen und sozialpoli
tischen zeigte er klare Blick und sichere Hand und bis ins
Kleinste hinein offenbarte sich sehr schnell daß ein organisato
risches Talent ersten Ranges zu gestalten und zu walten begon
nen habe Selbst reich an fruchtbaren Ideen war er für jeden
guten und förderlichen Gedanken der an ihn herangebracht
wurde empfänglich von der Verknöcherung der Bureaukratie
wie von ihrem Dünkel war kein Spur in ihm glaubte er das
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Gute gefunden zu haben versagte er sich dem Besseren nicht
das geboten wurde Belebend wirkte dieses Streben auf alle
Zweige der städtischen Verwaltung mit ganz anderer Lust und
Hiug bung als früher arbeiteten Alle die dazu berufen oder
gewählt waren im Dienste der Kommune Es würde zu weit
führen wollt n wir in Einzelheiten eintreten und wenn wir
der Organisation des Stistungswesens der Reform der Armen
pflege der Errichtung des gewerblichen Schiedsgerichts des
Baues von Beamtenwohnungen und der großartigen Straßen
durchbrüche hier gedenken so geschieht es nur um durch einige
Stichproben den Blick der Bürgerschaft auf das Große zu len
ken das in einem Jahrzehnt unter des Oberbürgermeisters
Leitung durch und für Frankfurt geleistet worden ist

Als ein besonderes Verdienst dürfen wir Herrn Miquel es
anrechnen daß er obgleich Politiker und einer Partei ange
hörig zu der in Frankfurt in der Bürgerichaft wie in der
städtischen Vertretung nur die Minderheit zählt es verstanden
hat die politischen Gegensätze innerhalb der Kommunal Ver
waltnng zum Schweigen zu bringen und alle Parteien im
Wirken für die Stadt zu vereinigen Es gelang ihm das haupt
sächlich dadurch daß er allen Richtungen Vertrauen in ihr
Wollen und Können entgegenbrachte was er dafür eintauschte
war gleichfalls Vertrauen und dies erst gab seinem Wirken das
sichere Fundament seinen Bestrebungen den gedeihlichen Reso
nanzboden Jeder Beschwerde wie ledem Wunsch zugänglich
gefällig in vornehmster Form war er unter den Bürgern der
Eiste aber Bürger im besten Sinne des Wortes

Warum sollen wir verschweigen daß wo so virl Licht war
auch der Schatten nicht fehlte Die Lebhaftigkeit der Initiative
erlahmte manchmal sichtlich wenn die Ausführung aus Schwie
rigkeiten stieß neue Aufgaben drängten bisweilen die älteren
noch ehe sie zu Ende geführt waren zurück und es kam auch
vor daß Plötzlich der unter Zustimmung der Bürgerschaft ein
geschlagene Weg verlassen wurde wie wir das erst jetzt wieder
in der Trumbahnfrage erlebt haben Der Wiedereintritt in
das politische Leben die agitatorische und Parlamentarische
Thätigkeit die dabei von ihm gefordert wurden mußten not
wendigerweise die Kraft die bis dahin allein für Frankfurt
eingesetzt worden war zersplittern und so reich diese Kraft war
zweien Herren gerecht zu werden vermochte auch sie nicht
immer

Erwägt man Alles so muß man sagen Durch das Scheiden
Miquels erleidet Frankfurt den größten Verlust der ihm seit
1866 widerfahren ist sein Fortgang schafft eine Luck deren
Ausfüllung ein schwieriges Werk sein wird Wir haben schon
oben den Gedanken angedeutet der uns über das Opfer das
der Staat von ur s verlangt hat trösten muß nicht an eine
andere Stadt an den Staat und an das Reich verlieren wir
unseren trefflichen Oberbürgermeister und dürfen uns dabei
rühmen ihn für den höheren Beruf auch durch die Dienste
die er der Stadt erweisen konnte mit einer Fülle von Er
fahrungen ausgestattet zu haben vor allen Dingen mit der
Erfahrung daß in der sreiesten Selbstverwaltung die Bürgschaft
sür das Blühen und Gedeihen der Gemeinden gegeben ist daß
in der Besteuerung die ausgleichende Ger chtigkeit die da mehr
fordert wo mehr ist nicht nur die Finanzen kräftigt sondern
auch die Leistungsfähigkeit erhöht daß in der Anerkennung der
Gleichberechtigung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern der
Schlüssel zu friedlicher Lösung der sozialen Fragen liegt

Wenn Herrn Dr Miquel diese Erfahrungen in die neue
Stellung begleiten werden zu der er berufen worden ist so
wird sich der Wunsch erfüllen den wir für ihn beim Abschied
aus dem Herzen haben daß es ihm beschicken sein möge als
Minister ebenso der Vertrauensmann des preußischen und
deutschen Bürgerthums zu werden wie er der Vertrauensmann
der Frankfurter Bürgerschaft gewesen ist

Deutscher Reichstag
25 Sitzung vom 24 Juni 1 Uhr 35 Min

Nachtragsetat für Ostafrika Dritte Lesung
Staatssekretär v Marsch all bittet von einer Diskussion

abzusehen Ein wichtiger Punkt des englisch deutschen Abkom
mens liege augenblicklich dem englischen Parlamente vor vor
dessen Erledigung würde eine Diskussion nachtheilig kein Der
Reichstag habe gewünscht einen Plan der zukünftigen Ent
wickelung Ostafrikas zu erhalten nach Beendigung der engli
schen Verhandlungen werde der Plan in der nächsten Session
dem nächsten Reichstage vorgelegt werden Die Regierungen
können zusichern daß die Interessen und Finanzen Deutschlands
gewahrt bleiben

Hierauf wird der Nachtragsetat debattelos gegen die Stim
men der Freisinnigen Sozialdemokraten und Volksparteiler ge
nehmigt

Folgt die zweite Lesung der Militärvorlage
Auf Wunsch Rickerts und Windthorst s wird festgesetzt daß

über die Resolutionen bereits in zweiter Lesung abgestimmt
werden tolle

Abg Rickert srs Deutschland als friedliche Nation ist be
strebt seinen Besitzstand zu schützen und denkt nicht daran Er
oberungen zu machen Selbst in der Kommission sei die Vor
lage nicht genügend motivirt worden Auch sei nicht begrün
det worden warum sie jetzt und nicht vor einigen Monaten
gelommen sei Warum habe Bismarck der Vater der Vorlage
sie nicht vor den Wahlen gebracht Der Septennatsschwindel
sei inszenirt worden um eine unbequeme Majorität zu vernich
ten Bedauerlich sei es daß das Volk so getäuscht worden
1389 habe er selbst sür das Septennat gestimmt jetzt denke er
anders Es müsse aufhöon daß die Volksvertretung nur be
nutzt werde um die Verantwortung für die Militärlasten zu
tragen die eine absolute Monarchie aufzulegen nicht gewagt
hätte Jedenfalls müsse die einjährige Festsetzung der Heeres
stärke eintreten Der Kriegsmm ster habe den Artikel 60 der
Verfassung falsch gedeutet wenn er behaupte der Kaiser könne
ohne den Reichstag die Präsenzstärke selbst bestimmen der Kai
ser könne nur die Bertheilung in die Contingente anordnen
Ebenso müsse er entschieden gegen die falsche Theorie Front
machen als ob alle Militärwagen technische seien die einepar
lsmentarische Berathung nicht vertrügen Selbst General von
Falckensteins Lobrede auf die Kasernen Ferienkolonie könnte die
Freisinnigen nicht bewegen au Compensationen in Herabsetzung
der Dienstzeit zu verzichten Redner weist in längerer Betracht
ung über unsere finanzielle Lage Maltzahn s Behauptung zu
rück als ob Deutschland neue Steuern vertragen könne Trotz
des Schutzzolls zahle Deutschland mehr Steuern als England
das viel reicher sei Die Regierung müsse einen Finanzplan
vorlegen so wie jetzt könne es nicht weiter gehen Eine Fort
setzung der jetzigen Steuer und Militärpolitik sei unmöglich
deshalb sei die Vorlage kür die freisinnige Partei unannehmbar

Abg Windthorst Die tiefgehende Bewegung in Deutsch
land beweise wie sehr der Druck der Militärlast empfunden
werde Er würdige dies prüfe aber auch ernst die Lage
Nothwendiges müsse bewilligt werden ihm deshalb vorzuwerfen
daß er in das Regierungslager übergegangen sei sei unrecht
Wenn die Regierung Recht habe sehe er keinen Grund zum
Kample Die Vorlage sei nothwendig deshalb dürfe man sie
nicht ablehnen Wer wolle die Verantwortung übernehmen
daß unsere Brüder im Kampfe unterliegen weil es ihnen an
Artillerie fehlt Eine nothwendige Bedingung sei daß für das
Reich und die Einzelstaaten ein umfassender Finanzplan aufge
stellt werde Er glaube allerdings daß die jetzige Forderung
noch aus den bestehenden Einnahmen gedeckt werden könne
Es lasse sich sparen wir waren bisher zu sreigiebig Es sei
Zeit daß die Regierungen dem Gedanken einer Abrüstung
näher träten Deutschland könne dabei ein entscheidendes Wort
sprechen Der Antrag im italienischen Parlament auf Einsetz
ung eines inteinatimalen Schiedsgerichts verdiene allgemeine

Sympathie Die Bewilligung des Nothwendigen dürfe man nicht
an zur Zeit unerfüllbare Bedingungen knüpfen daher müsse
man die berechtigten Forderungen der zweijährigen Dienstzeit
und der einjährigen Bewilligung auf d e Zukunft verschieben
jetzt aber könne man Vermehrung der Zahl der Königsurlauber
verlangen Die Ausführung der ZukunftSpläne des Kriegs
ministers sei unmöglich sie müßten ein für allemal gänzlich
aufgegeben werden Alle diese Einwände habe er in Ueberein
stimmung mit seinen politischen Freunden in dem formellen
Protest niedergelegt der das Programm für eine spätere Oppo
sition bilden werde Er stimm für die Vorlage und gegen
die freisinnigen Anträge da zu deren Verwirklichung eine Ver
fassungsänderung nothwendig sei Selbst die Freisinnigen
hätten keine Einwände gegen die Vorlage vorbringen können
wie Rickert s Rede beweise Er komme aus den Schiedsgerichts
antraa des Deputirten Äonghi zurück der ihm lieber sei als
Erispi Zur Noth wäre Deutschland mit Oesterreich allein
stark genug

Reichskanzler Caprivi Er stimme Windthorst zu daß
Rickert nichts gegen die Vorlage habe vorbringen können sonst
würde dieser durch einen Zwischenruf protestirt haben Er er
kläre Namens der Regierung daß auf die Vorlage nicht ver
zichtet werden könne und die freisinnigen Anträge abgelehnt
werden müssen Windthorst habe den Zweck des Gesetzes präzis
dargelegt Die Vorlage sei der Blitzableiter der trotz der
aünstigen politischen Lage sofort gebaut wert ei müsse Die
Forderung eines Finanzplanes mache er sich zu eigen eine
Finanzreform sei nothwendig Gegen Windtharst s abfällige
Bemerkung über Erispi müsse er Protestiren dasBündmß mit
Italien sei fest gegründet auch wenn Crisv was Gott ver
hüten möge zurücktreten werde Aber die Person Crüpi s sei
eine Friedensbürgschaft Wenn Windthorst meine wir würden
mit Oesterreich allein fertig so erlläre er er lasse nicht den
kleinsten Theil der bestehenden Allianzen abbröckeln Was die
Windthorstschen Resolutionen anbetreffe so sei die erste welche
die Kosten sür die Zukunftspläne als unerschwinglich bezeichne
mit Rücksicht auf das Ausland bedenklich sie erwecke den
Glauben daß wir am Ende der finanziellen Leistungsfähigkeit
angelangt seien von dem wir noch weit entfernt sind Die
Furcht vor den Zukunftsplänen sei übertrieben Die Regierung
wünsche nicht viele sondern gute Truppen die späteren Forder
ungen für das Heer würden nur den Zweck haben das Be
stehende zu konsolidiren Die zweijährige Dienstzelt könne nicht
gesetzlich festgesetzt werden weil die Dienstzeit bei verschiedenen
Waffen verschieden sei doch sei die Regierung bereit durch Ver
mehrung der Dispositionsurlauber um etwa 6000 dem Reichs
tag entgegenzukommen Dafür hoffe er daß die Vorlage mög
lichst einstimmig angenommen werde Es sei unangebracht eine
Heeressorderung zum Ausgangspunkt innerer Differenzen oder
Konflikte zu machen Im Interesse des Friedens bitte er um
Annahme der Vorlage

Abg Hatzseld sreikonl volemisirt gegen die Rickert iche
Darstellung der Finanzlage Die Freisinnigen hätten den Wider
stand gegen die Militärvorlage künstlich aus Wahlzwecken er
rezt Er werde für die Resolutionen Windthorst s stimmen

Abg Richter freis, Die Konzessionen des Reichskanzlers
seien zu geringfügig als daß sie die Brücke zur Bewilligung
bildin könnten Die 6V0V Dispositionsurlauber seien nur ein
Dreißigstel des jährlichen Rekruten Kontingents selbst bei dieser
Erhöhung der Zahl der Königsurlauber blieben noch 59 pEt
im dritten Jahre bei der Fahne Die zweijäbrige Dienstzeit
sei überaus populär die Einrichtung der Dispositionsurlauber
nicht Des Reichskanzlers Anerbieten sei ein Linsengericht
wenn auch Windthorst es als erheblichen Schritt zur zweijähri
gen Dienstzeit bezeichne Das Institut der Dispositionsur
lauber ei thatsächlich dann Befestigung der dreijährigen Dienst
zeit Es bestehe eine Kluft zwischen dem Militarismus und
dem Bürgerthum Der Reichskanzler habe diese Kluft nicht
ausgefüllt denn er habe die Zukrn tZpläne des Kriegsministers
nicht förmlich desavouirt auch habe der Reichskanzler keine

Kopf starrte mit einem Ausdruck der fast einem Entsetzen
gleich kam das Armensündergesicht ihrer Tochter an ver
suchte abermals zu lesen und zu begreifen und sank dann
völlig rathlos wie abgebrochen auf den Stuhl neben dem
Bette nieder

Aber mein Gott mein Gott fuhr es ihr gepreßt
heraus

Hier war offenbar ein Teufelsspuk im Werke Und
sie sah ihre Tocher Paula bereits in den Krallen des
lubbasten Gott sei bei uns

Paula s Thränen stürzten ob dieses Entsetzens schluch
zend suchle sie ihre arme Mutter durch eine Beichte zu
beruhigen Schließlich brauchte man ja doch keinen Gebrauch

von der Preiskrönung zu mache
Vor Allem darf Papa nichts davon erfahren Es

würde ein Unglück Du kennst Kapa doch jammerte
die Mutter

Niemand solls erfahren Niemand betheuerte
Paula

Im Verlauf einer Viertelstunde hatten die Gemüther
sich wieder soweit beruhigt daß Paula die Frage ent
schlüpfen konnte

Ich möchte wohl wissen ob Olga auch gewonnen
hat

Da raffte die Rechnungsräthin ihre ganze Energie zu
sammen Sie betritt mir nicht wieder das Haus
herrschte sie empor und ihre ängstlichen Grauaugen
hatten etwas Loderndes Ich verbiete Dir mit ihr
umzugehen Mag sie sich meinetwegen in einer Mena
gerie für Geld sehen lassen

II

Zwei Tage hielt das Geheimniß dann begann es den
für den Klatsch überaus wirkungsvoll kanalisirten Boden
der Pösliner Gesellschaft gar lustig durchzusickern Un
möglich für die Rechnungsräthin solche Uebetmst länger
zu tragen so war sie auch noch am selben Abend zu einer
Gevatterin einer Frau Geheimsekretär geeilt und hatte
ihr geängsttgtes Herz erleichtert Nicht ganz unbetheiligt
bei dieser Eile war die mütterliche Eitelkeit die nach dem
ersten Schreck zum Durchbruch kam eine Tochter zu be
sitze die einen Schönheitsprei gewinnt

Es war selbstverständlich daß sich Geheimsekretärin
der entsetzensvollen Nachricht für de n Bewahrung sie
ihre Seligkeit Hand auf den flachen B en gepreßt zum
Pfand eingesetzt am selben Abend yon an eine andere
Gevatterin eine Frau OekonomierLth n entledigte

Fortsetzung folgt

V Preisgekrönt
Romen von Alexander Baron von Roberts

Nachdruck verboten

Fortsetzung

Rein nein nein Heller Tag und nüchterne pom
rnersche Sonne dort der Brief auf der Diele und
es ist Alks mit richtigen Dingen zugegangen sie Paula
Schipke aus Pöslin hat sich zur Cor currenz gestellt da
muß sie sich auch nicht wundern wenn sie von dem Ver
hängniß dieser Preiskrönung ereilt wird

Dies Resultat hatte sie sich nicht erträumt und erhofft
nein wahrhaftig nicht Sie hatte nur mit dem Feuer
gespielt und da war die jähe Feuersbrunst Es war an
einem Januarnachmittag als sie mit ihrer Freundin Olga
von Wächteritz in der Conditorei wo sie zu einem harm
losen Naschstündchen eingeschlichen waren beim Blättern
durch die aufliegenden Journale auf das Preisausschreiben
des Wiener Chic stieß Mit erregt blinzelnden Augen
ein leises Beben um die halbgeöffneten Lippen lasen die
beiden Mädchen den groß und breitgedruckten Aufruf

Köstlich sagte Olga
Wirklich famos sagte Paula

Und dann trafen sich ihre Blicke mit einem eigenartig
lüsternen Glanz Sofort verstanden sie sich wir sind doch
Beide hübsch ja schön warum sollten wir nicht

Natürlich war die Verständigung nicht sofort wortreif
Man vertiefte sich stumm tn den Anblick gleichgültiger
Illustrationen aber der Aufruf des Chic ließ ihnen
keine Ruhe ein so bedeutsames Lächeln der Erregung
spielte um die seinen Gesichter Und da war er abermals
er klammerte sich ja an sie an es war ihm nicht zu ent
gehen Uebrigens galt es nur wer das erste Wort fände
Schließlich platzte das unwiderstehliche Begehren gleichzeitig
in einer Frage heraus

Wie wär s Paula
Hast Du nicht Lust Olga

Und ein gemeinsames Lachen als Antwort Es wäre
eben nur ein ungeheurer ein ganz toller Scherz
Tuschelnd und wispernd rückten die beiden glühenden Köpfe
dichter an einander Es dürfte natürlich Niemand davon
wissen und sie verschworen ihre Sc igkeit sich nicht zu
verrathen wenn denn noch war ja nichts ausge

macht IS Ä j 5Acht Tage lang trugen sie Beide die Last dieses schier
verbrecherischen Gelüstes Bor dem Aushaugkasten eines
Photographen kam der Entschluß endlich zur Reife Der
Aufruf erforderte zwei Photographien der concurrirenden

Schönheit eine frühere und eine jüngstgefertigte inCabinet
format Klopfenden Herzens kletterte sie die Hühnerstiege
zu dem Atelier des Photographen hinan von dem Aus
fall der Bilder sollte dann die Ausjührung des wagehal
sigen Schrittes abhängen Und der Photograph that seine
Schuldigkeit die beiden Mädchen hatten ihre jubelnde
Freude an den herrlichen Bildern Also schnell eingevackt
und nach Wien abgeschickt nun gab es kein Besinnen
mehr

Nur einmal noch wurden sie später an das pikante
Abenteuer erinnert als eines Tages sich die Notiz in eines
der Pösliner Biättchen verirrte daß die Preisconcurrenz
Des Chic einen Andrang von nicht weniger als 1322
Schönheiten und solchen die es zu sein vorgaben zur
Folge gehabt

1322 Zuerst erstaunten sie aber die Enttäuschung
machte sofort einem Gottlob Platz Nun waren sie also
vor jeder ernstlichen Consequenz des tollen Schrittes
sicher gestellt bei solchem Uebermaße des Schönheits
segens

Paula was ist Dir Hast Du geschrieen
Die Mutter stets Ohr und Auge für Alles was im

Hause vorging war auf den Schreckensruf herzugestürzt
Sie fand ihre Tochter in höchster Erreguno das Antlitz
entstellt Weine und Lachen die mit einander zu kämpfen
schienen

Beim plötzlichen Anblick der Mutter fuhr Paula zu
sammen mit einer schnellen Bewegung nach dem Brief
hinab ein zuckender Entschluß das Geheimniß unter allen
Umständen vor den ihren zu hüten

In der That mochte es am wenigsten für eine Frau
Rechnungsräthin Schipke taugen Sie war in Erscheinung
und Wesen der Typus kleinstädtischer Respcctabilität nur
nicht von der Linie altererbten Herkommens abgewichen
Eine hagere Gestalt mit einem deshalb so habichtsartig
klein erscheinenden Kopf weil die schwarzen Haare überaus
glatt angestrichen waren ja wie an die durchsichtigen Stirn
knochen angemalt schienen ein dünner Mund mit nur
winzigen Lippenspuren die dunklgrauen Augen wie das
ganze Gesicht von einem stets vorsichtigen wie eines Ueber

salls gewärtigen Ausdruck überzittert Es hing ihr der
erstaunliche Verdacht an daß sie ehedem sehr hübsch ge
wesen wohl nur weil man sich die außergewöhnliche Schön
heit ihrer Tochter nicht anders jedenfalls nicht aus dem
dutzendmäßigen Beamtengesicht des Vaters erklären konnte

Gieb den Brief her Doch nichts Schlimmes
Mit hühnerartigen Ruckbewegungen ihres Gesichtes

stöberte sie über die Zeilen begriff nicht begann abermals
von vorn schüttelte verzweifelt nicht zu verstehen den



Sicherheit gegeben daß seine Konzession dauernd sei Herr
Aickert habe ihn ermächtigt zu klären daß er die Nothwen
digkeit der Vorlage nicht anerkannt habe Windthorst habe so
gruselig gesprochen wie die Kartellredner 1367 Der Kartell
reichstag das Angflprodukt sei vorbei warum produzire er
denn Angst Warum male er den Konflikt an die Wand
Was wisse er mehr als Andere Heraus mit der Sprache
Windthorst beschwere sich über die Freisinnige und die Frank
furter Zeitung Seit wann machten denn die Zeitungen dem
Abgeordneten Windtborst bange Nein Windthorst brauche die
Flaumacherei um den Widerstand seiner eigenen Partei zu
brechen Deutschland sei thatsächlich nur um 19 Batterien zu
rück diese könne man durch Ersparniß mit den Dispositionsur
laubern leicht bezahlen Wenn 70 Batterien wirklich nothwen
dig seien ließen sich diele auch durch Ersparnisse auf anderen
Gebieten decken Der Windthorst sche Finanzplan sei nur ein
Euphemismus sür neue Steuern Man spreche von dem neuen
Finanzminister ein alter Minister der in seinen Plänen er
schöpft sei sei besser als ein neuer Besen der gut kehre und
nun ei der Minister sogar nicht einmal konservativ Wenn
wir sagen Bis hierhin und nicht weiter so gefährden wir nicht
die Ehre des Vaterlands die auch uns am Herzen liegt

Major Gäde sucht ziffermäßig Richters Ausführungen zu
widerlegen

Hierauf wird Vertagung auf Mittwoch beschlossen

Politische und Tages Chronik
Berlin 24 Juni Am heutigen Morgen um 8 Ubr

arbeitete der Kaiser zunächst mit dem Chef des Miliiär
Zabinets Generallieutenant und GencraladjutanL v Hahnke
welcher sich zuvor von hier nach dem Neuen Palais be
gehen hatte Heute Abend wird der Kaiser sich von der
Matrosensiation aus mit dem königlichen Dampfer

Akxandria ach Spandau begeben und von dort aus
mittelst Sonderzuges Abends 11 Uhr 38 Minuten über
Oldesloe die Reise nach Kiel antreten woselbst die Ankunft
morgen Vormittag um 9 Uhr erfolgen wird Am 26
und 27 d Mts wird der Kaiser in Kiel verbleiben und
am Abend des letzteren Tages gegen 8 Uhr mit dem
Geschwader sich wieder einschiffen Nach neueren Be
sjimmungen werden jetzt auch die Kaiserin und die Her
zogin Amalie zu Schleswig Holstein nebst Begleitung den
Kaiser nach Kiel begleiten jedoch wird die Kaiserin nach
ersolgter Abreise des Monarchen von Kiel wieder nach
dem Neuen Palais bei Potsdam zurückkehren da dieselbe
am 27 d Mts Vormittags zwischen 8 und 9 Uhr mit
den kaiserlichen Prinzen von der Station Wildpark aus
Potsdam ebenfalls auf einige Wochen verlassen und sich
über Stralsund und Altefähr zunächst nach Bergen und
demnächst von dort nach Saßnitz zu begeben gedenkt
Nach den von dort hierher gelangten Nachrichten wird
die Ankunft der Kaiserin und der kaiserlichen Prinzen
voraussichtlich am 27 d Mts Nachmittags kurz vor

T Uhr erfolgen
In parlamentarischen Kreisen nannte man als

Nachfolger des Herrn v Maltzahn im Neichsschatz
amte Herrn v Huene

Es wurde auch bestätigt daß vor Herrn Mquel mit
dem Generaldirektor der Kruppschen Werke Herrn Ge
heimrath Jencke wegen U dernahme des preußischen Fi
nanzministeriums unl hantelt worden sei Die Unter
handlungen hätten sich aber zerschlagen weil Herr Jencke
von seinem bekannten politischen Standpunkte nicht habe
abgehen wollen

Herr Mi quel war heute im Reichstage nicht anwesend
und es wurde erzählt daß derselbe zur Audienz bei Sr
Majestät nach Potsdam befohlen sei In der Wahl
Prüfungskommission war die Prüfung der Wahl des
Abgeordneten M quel auf die Tagesordnung gesetzt wor
den doch hielt man es sür angezeigt auf diese Prüfung
zunächst zu verzichten

Potsdam 24 Juni Se Maj der Kaiser traf
mit demReichscommissar Major Wißmann Mittags auf
Her Wildparkstation hier ein und begab sich nach dem
Neuen Palais Major Wißmann war zur kaiserlichen
Tafel geladen und hielt sodann vor Se Majestät einen
längeren Vortrag

Friedrichsruh 24 Juni Eine Abordnung von
Deutschen Antwerpens ist gestern von dem Fürsten
v Btsmarck empfangen worden

Frankfurt a M 24 Juni Oberbürgermeister
Miquöl hat dem hiesigen Magistrat und dem Stadtver
ordnetenvorsteher soeben telegraphisch seine Ernennung zum
Finanzminister angezeigt er trifft morgen hier ein um
sich von den städtischen Collegien zu verabschieden

Gleiwitz 24 Juni Aus der Strecke Zabrze Ruda
stieß der sich loslösende Theil eines beladenen Güterzuges
mit dem stehenden Zug zusammen Mehrere Wagen
wurden vollständig zertrümmert

Wien 24 Juni Riegers jüngst in der Delegation
erklärte Zustimmung zu Oesterreichs Bündnißpolitik wird
ihm von Narodni Lisch arg verübelt Das jung
chechische Blatt erinnert an Riegers Reise nach Moskau

und an seine frühere abfällige Beurtheilung des Bünd
nisses mit Deutschland Seine jetzige Erklärung sei nur
heuchlerische Maske und Gaukelet

Prag 24 Juni Die Regierung setzt ihre strenge
Haltung gegenüber den Junge zechen fort Eine auf
vorgestern von Vaschaty einberufene Versammlung in
Strekonitz wurde aufgelöst weil Vaschaty nicht blos für
den Anschluß an Rußland wie gewöhnlich eintrat sondern
das Vorgehen Oesterreichs gegen Serbien absällig beur
theilte Als er dann auch den Erlaß des Justizministers
vom 3 Februar als ungerecht bezeichnete löst der Re
gierungSvertreter die Versammlung auf

Graz 24 Juni Der CorpZcommandant Herzog
von Württemberg reist auf Einladung des Kaisers
Wilhelm zum Johanmterfeste nach Sonumburg

Budapest 24 Juni Wegen der anhaltenden Be
trkbsstöruvg der ungarischen Waffenfabrik be

schloß der Honvedminisier den Gewehrbedars der
onveds anderswo zu decken Es verlautet sogar der
Minister werde den Lieferungsvertrag mit der Waffen

fabrik gänzlich kündigen
Vor einigen Tagen forderte der Honvedminister

zie ungarische Waffenfabrik auf zu erklären ob
sie am 30 Juni die bedungenen tausend Probegewehre
liefern werde Die Direction der Waffenfabrik wies auf
die nothwendig gewordene mehrfache Umgestaltung der
Fabrik hin und verlangte einen weiteren zweimonatlichen
Aufschub Der Honved Minister ist entschlossen den Ver
trag mit der Waffenfabrik entweder ganz zu lösen oder
theilweise zu ändtrn jedenfalls wird er eine größere
Parthie der bestellten 160,000 Gewehre in Steier an
fertigen lassen Die endgültige Entscheidung hierüber wird
der Mtnisterrath diese Woche treffen

Bern 24 Juni Der Nationalrath hat nach
Anhörung der Berichte der Ausschußmitglieder den
Niederlassungsvertrag mit Deutschland ohneBe
sprechung einstimmig genehmigt Nur in einem neben
sächlichen Punkte soll durch nachträglichen Notenwechsel
noch eine vom Ausschuß gewünschte Erklärung ausgetauscht

werden
Madrid 24 Juni Der Ge undheitsrath hat das

Vorhandensein der asiatischen Cholera in der Um
gegend von Valencia anerkannt Mit Rücksicht auf die
Ausdehnung der Epidemie sind die Absperrungsmaßregeln
welche für die vcrfeuchten Ortschaften eingerichtet waren
vollständig aufgehoben worden

Seit den letzten gestrigen Nachrichten sind in Puebla
de Nugat in Montichelvo und in Garcia weder neue
Erkrankungen noch neue Todesfälle vorgekommen

Nach Meldungen aus Valencia hat dort und in
der Umgegend die Cholera nachgelassen

Madrid 24 Juni In der Stadt Valencia kam
gestern der erste tödtliche Cholerafall im Spital vor 12
Ortschaften wurden bisher inficirt

Paris 24 Juni Im Min isterrathe berichtete
Ribot über die bei ihm von Lord Lytton im Auftrage
seiner Regierung gethanen Schritte wegen Zanzibars
wie über eine Unterredung WaddingtonS mit Lord
Salisbury über denselben Gegenstand Die Regierung
werde wenn Brisson die gestern angekündigte Anfrage
aufrecht halte sofortige Berathung beantragen

Kammer Ribot glaubt die Besprechung der
Zanzibarfrage würde unzuträglich sein so lauge die
Verhandlungen noch schwebten indeß falls die Kammer
es wünsche sei er bereit auf die sofortige Besprechung
der Anfrage Brissons einzugehen Brisson zieht ange
sichts der Auslassungen des Ministers seine Interpellation
zurück Die Kammer bewilligte 200,000 Frcs zur Unter
stützung für die durch die Feuersbrunst in Martinique
Geschädigten

Der Senat setzte die Anfrage Chesnelongs übet die
Vorgänge in Wicq wo Laien schulen eingerichtet wor
den sind auf Donnerstag fest

Petersburger Berichte bestätigen die Entdeckung eines
Anschlages gegen das Leben des Zaren Die
kaiserlichen Wohnzimmer im Schlosse zu Gatschina
waren sämmtlich unterminirt Die nihilistische Agi
tation scheint wieder zu erwachen

Paris 24 Juni Der heutige Mattn veröffent
licht eine Unterredung seines Berliner Correspondenten
mit Major Wiffmann Letzterer erklärte der deutsch
englische Vertrag habe ihn peinlich berührt namentlich
die englische Schutzherrschast Zanzibar W ssmann glaubt
Deutschland und England würden in Ostafrika trotz des
Vertrages bald in Streit gerathen

Brüssel 24 Juni Einem Gent abgehaltene Volks
versammlung woran über 10 000 Personen Theil nahmen
hat sich für Forderung des allgemeinen Stimmrechts
ausgesprochen

Petersburg 24 Juni Die Bestimmungen des Mi
litärgesetzes über den Eintritt ausländischer Offi
ziere in russische Dienste werden offiziell aufgehoben

Ein heute veröffentlichtes Gesetz bestimmt daß die
ersten 1864er und die zweiten 1866er Prämienloose
als Bürgschaft bet Regierungslieferungen zu den Preisen
anzunehmen seien welche als Amortisationspreise für die
selben festgesetzt wurden und daß der Preis der Prämien
Pfandbriefe Adels Agrarbank hierbei demjenigen der 1866er
Loofe gleichkomme

London 24 Juni Hier eingetroffene Petersburger
Privatbriefe bestätigen daß im Gatschinapalast grade
unter den Gemächern des Zaren eine Mine entdeckt
wurde Mehrere Palastbeamte wurden verhaftet Der
nihilistische Vollzugsausschuß ist wieder ins Leben ge
treten

Konstantinopel 24 Juni Der Sohn Mahmud
Djelaleddin Paschas eines Schwager des Sultans
welcher zum Besuch eines Freundes auf dessen etwa 90
Kilometer von hier bet Sinekli gelegener Besitzung ver
weilte ist mit seinem Freunde von Räubern entführt
worden Zur Verfolgung der Räuber wurde eine
Schwadron Kavallerie mittels Extrazuges abgesandt Dem
Vernehmen nach verlangen die Räuber ein Lösegeld von
19,000 Pfund

Buenos Ayres 24 Juni Nachrichten aus Entra
rios zufolge dauertdie aufständische Bewegung fort

San Salvador 23 Juni Präsident Menendez
ist gestern Abend am Schlüsse des Erinnerungsbankets an
den vor 50 Jahren erfolgten Eintritt Salvadors in die
Union und die Niederlage der Partei Zaldivaris Plötzlich
gestorben Während der hierdurch hervorgerufenen Panik
wurden General Marcta und einige andere Personen ge
tSdtet General Carlos Ezeta Befehlshaber der Truppen
hat die Führrmg der Geschäfte ergriffen im Uebrtgen
herrsche Ruh

Rew Uork 24 Juni E ne Depesche des ConsuM
er Untonsstaaten auf Martinique meldet Dte Hälfte
erHauptstadt Fort de Franc e ist durch etneFeuers

brunst zerstört worden etwa fünftausend Personen sind
obdachlos Der Consul ersucht um Hülfeleistung
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik steh Letzte

Nachrichten nndTelegramme

Handel Bertehr und Volkstvirthsch aftU cheS
Aktien Zuckerfabrik Glauzig In der gestern

Nachmittng abgehaltenen Sitzung des AussichtSrathes wurde
beschlossen für 1889/90 3V Dividende vorzuschlagen

Aktien Zuckerfabrik Schortewitz bei Siumsdorf
Für 1389j90 wurde bei 160 000 Mark Aktienkapital ein Rein
gewinn von ca 60000 Mk erzielt

Chemische Fabrik Hermania bei Schönebeck Für
1389/90 Werden 4 pCt Dividende mit 64,000 Mark vertheilt

Berlin S4 Ju i Wetzen pr 1000 KIlogr loko 194 2LS ach
OuolitSt gefordert Per Juni 205,2S 2c4,S0 20b,2S bez per Juni
Juli 204,7 203,7S 2L4,SO bez perJuli August 1S7 186,50 188,52
bez per September Oktbr 130 50 130,00 130,1 perNcvemb Dezemb
177,50 177,72 1,9,25 bez Gek 2tg T Pr 20b

Roq iv er 1000Kilogramm loko153,0 164 nach Qualität gefordert
guter inländischer 161 162 ab Bahn kez russischer 160 160,50 ab Vob
tez PerJuui 157,75 kez per Juni Juli 157,25 157,00 bez per Juli
Au ust 151,25 151 151,75 bez per September Oktober 14 147 50
148,75 bez per Ok ober Nooember 145,75 140 75 bez per November
D zember145 145,75 bez Gek So rreu Pr Mail

Gerste wko per 1000 KIlogr 130 90 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loks 157 182 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter westpreuß 163 174 pomm uckermärk u mecklenb 172 bii
176 fein pomm uckerm nnd meckleni 177 180 ab Bahn bez Per Juni
167 bez per Juni Juli 164 bez per Juli August 147,50 143,00 bez
Sevt Okto er 139,00 133,50 138,75 be, Oktober November bez
Nov Dezbr bez T gek 50 Preis 166,5LMarkMais loco 109 114 Mk Per 1000 Kgr ach Qualität gefordert per
Juni 1L8 7ü 1 3,50 bez per Juni Juli 108,75 bis 108,50 bez per
Juli August bez Septbr Oktober 112, 111,50 111 7S bez Per
Oktober November 113 bez Tonnen gek Pr Mark

Erbsen Kochwaare 163 210 M Fntterwaare 155 165 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack lös

16 00 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per diesen Monat M
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto tncl Sack loko 16,0 vi Cik
Ctr P e ,s MWeizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,00 24,50 M

Nr 0 23,00 20,00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23 22, M Nr

o n 1 21 50 20 50 M perJnui und Juni Juli 21,60 21,75 21,60M
be per Ju i August21 21,10 M bez per Sept Oktober 20,45 20,50
20,50 Mark kez, Borsigmühle 23,06 Mark Gek Sack Preis
Mmk

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohn Faß 67,8 Mk PerJuui 68 8 bi
63 1 M bez per Juni Juli 63 3 63 8M bez Septemb Oklober 5S,2
54,5 35,6 M bez per O tbr, November 53,2 53 k3,1 M kez, per
Novemier Dezbr 52,1 M bez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo loco incl Faß 23,1 M Per Septbr Oktcb

Mark
Spiritus unversteuert mit 50 Mi Konlumsteuer belastet loko 55,3 bez

Gek 00000 Liter Preis M Unversteuert mit 70 Mk Kousumstener
belastet loco 35 9 3S S bez Juni 35 3S 2 bez Juni Juli 35 35 1 bez
Juli August 35,1 August Septemker 35,4 35,6 bez Septbr Oktober
35,4 35,2 bez Octob Nov 33,3 33,3 33,7 bez Novbr Dezber 63,3
33,2 33,3 kez Gek 100,000 Liter PreiK 35,1 Matt

Eier pe Schock 2,70 2,Z5 bez
Magdebnrg 24 Juni Zuckerbericht Koruzucker excl vou 92 pCt

16,55 Kornzucker excl ZZ M Revd m 16,0 Nachprodukt excl 7b PCt
RendemA 1z ZM Vrsdrakfinade I 28,00 Brodrasswadi II

Bem Raffinade mit Fak 27,25 Gem Melis I mit Faß 26,00
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per IM 1ü,A
Gd 12,27 Br Per Juli 12,30 Ed 12,35 r, PS August 12,37t Ed

2,52j Nr Per Oktober Dezember 11,75 Gd, 11,85 Br Stet g
Kr slan 24 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 pTt excl öS 5

Bsrbrauchsabgabe Per Jü i 53,30 70er per Juni 84,00 per Junl Jult
34,00 per August Septbr 34,10 Roggen per Juni 154 perJuni JM
154,00 per S ptember OktoSer 143,00 Rüb öl lock per Juni 72,00 per
Sevt Okt 53,00 Uuk W H, Marke 23,10 bez Wetter BewöN

Posen 24 Juni Spiritus loco ohne Faß Sver 54 20 do 7 er 34,3S
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Schön

iw 24 Juui Getr et demarkt Weizen hiesiger loco 21,59 frem
der loco 22,75 per Juli 20,35 Nodemker 13,45 per Dez Rogge
hies loco 17,5 fremder loco 17,75 per Juti 15,05 per November 14,40
Hafer hiesiger loko 18,00 fremder 17,50 Rüböl loco 72,00 per
Oktober 58,70

Kitt 24 Juni Wetzen ermattend loco 133,00 194,00 per Juni
per Juui Jult 193,50 per Septbr Okt 174,00 Roggen ruhig

loco 143 154, per Juni Jult 150,00 per Septbr Okt 143,50
Pomm,Hafer loco 160,00 163,00 Rüböl sti per Juni 69,70 per
Septbr Okt65,70 Spiritus still loco ohw Faß 50er 54,S0 do 70er
34,70 per Juni 70er 34,10 per Aug Sept 70 34,60 Petroleum
loco 11 70

Berautwortliö
für Politik

e Redakteure
Koegler

für de übrigen redaktionellen TM O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Narbige Seidenstoffe v SS Pfg bis IS,SS p
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess vers roben u stückweise porto u zoll
frei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief
Zur ch Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnznge Bahnhof Halle

Leipzig 2 42 V 4 20 V
6 40 7 36 B 8,49 B10,15 B 11 40 B 1 40 N
3 48 N S 7N 5 23 N 6 2S
A 7 15 A 3 25 A 9 5 A
10,46 A 11 23 A

Nach Magdeburg 6 46 B sbis
CöthenZ 7 19 B 9 51 B 10 59 R
M CöthenZ 11,31 B 1,24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25 A

Nach Berlin 3,46 B 4 35 B
7 25 B 9 13 V 11 0 B 1 40
N 5 36 N 6 0 A 3,5 B9 19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V S 7 V
7 15 B fährt bis Snha und nur
Sonntags t ts 31 Aug 7 3HB
10 13 B 10 38 V 11 30 B
12 55 N 2 10 N 5 43 N
6 1S A S 24 A M Erfurt
11 22 A

Nach ab 7 40 B 11 24 B 1 31
N 6 36 9,33 A

Nach affil S 10 6 44 B MS
SanzerhausenZ 9 S 11 40 B
1 1 N Ms EislebenZ 2 5 R
5 50 A 9 30 A M Nordhan
fenZ 10 32 A 11 20 M Ns
lebenZ

cherSleVm HaSerB S V
7 4Ü 11LS V 1 1S ZL
N 5 S N g 2S

Bon Leipzig 5 25 B 6 33 B 7 g
V 7 53 B 9 43 B 10 54
11 23 B 1,7 N 1 15 N 2 5Z

N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
8 23 A 9 3 A 10 22 A 12 A

Bon Magdeburg 2,32 B 7 27 B
8 45 B fvon Eöthens 10 2 B
I 26 N 3 33 N 5 4 N 6 5
A 8 53 A 10,40 A

Bon Berlin 5 16 V 7 29 B sdoie
Bitterseld 10 1 B 1032 B
11 25 B 1 S5 N S 2S N
5 44 N 8 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 4 14 B Z svoit
München ZeiA 4,30 B 5,45 Ä
kommt von Me sebnrg und fährt

nur Wochentags 7 5 svvn
Erfurt 9 3 B svon Erfurts
10 23 1 6 N 4 21 N 5 11 N
5 31 N 3 0 A svon München
ZeitzZ 8 33 A 9 11 A 10 35
snur Sonntags bis 31 AugustZ
II 14 A 11 53 Sl

Bon den 7 7 B 10 31 B12,56 N 7 9 A 10 14 A
Bon Saffrl 6 29 B sson krebenl

6,55 V Nordhauseni 7,14 B
10 S B 12 40 R svon NorbhaustuZ
1 13 N 5 13 N 7 29 iv
ledens 7 5 A 10 40 S

Bon
B svon vwnerni 8 10 L
B 1 10 N 4 5S N
S SS 11Z7

S SS
1 L

20 M

bedeutet Schnell



Malt Z4 400 0V

Iö N M
Resorm Stkppdtckm

mit Tricotbezug und reiner Schafwolle nlage

Rrsorm Beitwanren
als Kopskissen Unterbetten Kellkissen

Resorm KettWäsche
von norma iarbigem und Maco Tricot für

ÜMiiM km Decken Unterbetten un Kopkliissell
wegen lyrer Vorzüge absoluter Luftdurchlässigkeit wie leichter

Waschbarkeit

von ärztlichen Autoritäten empfohlen

Vei kMt uhi MNAl kAdrUprei n laut sMIvK

Amttiße BÄmtmchWßelt
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 18501

wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevor
stehenden Quartalwechsel der Umzug für

kleinere Wohnungen aus einem bis w i heizbaren
Zimmern bestehend

am 1 Juli 18mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend
am S Juli 189

größere Wohnungen aus mehr als dreiheizbaren
Zimmern bestehend

am S Juli 18S
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether I
vom ersten Umzugstermin an Sachen in die gemiethete Wohnung
schaffen lassen und damit ungehindert bis zum Ablauf der Umzugsfrist
in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/2 den 21 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Wegen Vornahme von Ergänzungsarbeiten an dem Geleile der
Hallefchen Straßenbahn wird der Betrieb auf der Strecke Poststrafte
Alte Promenade am Freitag deu SV dS Mts bis Mittags
12 Uhr eingestellt

Halle a S den 25 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

Verordnungen und Bekanntmachungen
der Königl Preußischen Centralbehörden
Einlösung der am t Juli 189 fälligen Zinsscheine

Preußischer Staatsschulden sowie die Zahlung der Zinsen
sür die in das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderuugeu

Die am 1 Juli 1890 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staats
schulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse Tauben
straße 29 hierselrst bei der Reichbankhauptkasse sowie bei den früher
zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichsbankanstalten
vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsfchcine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werthab
schnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das
Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß die
Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift aus
den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem AM lü viV W N

Lotterie

die Perle aus
Hos Bayernm

UttNM AchliMl

leppieke
Ulltl

Mbelstoile
Äv t ol v tr us Kl

I

Auktion
Donnerstag den iZS d Mts

Bormittags Uhr versteigere
ich Geiststr 4Ä zwangsweise

1 Sopha Schränke I
B rticow 1 Spiegel mit
Spiegelkommode 1 Sopha
tisch Regalmit Ä4 Kasten

F d benrl G B
I

Gerichtsvollzieher kr A

S

rz

R

8ck IIlizeIi Uerte
prima frische Waare

empfing und empfiehlt

krieömd Krämer
Fischhandlnvg

4

1 Gw a M 600000 600000 M
Haupt und Schlntzziehnng

am V 8 9 1 11und IS Juli e

Vi V2 V4 V

17 Juni und 8 Juli erfolgt die Baarzahlung aber bei der Staats
schulden Tilgungskasse am 17 Juni bei den Regierungs Hauptkassen
am 24 Juni und bei den mit der Annahme directer Staatssteuern
außerhalb Berlins betrauten Kassen am 1 Juli beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszahlungen werk
täglich von 9 bis Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages in jedem I
Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4 procentiger und 3V Procentigerl
Konsols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten zu 115 57,50 8,75 14,50 M
Amtlichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch aus soweit der Vorrath reicht

merksam welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfennige oder vom
Verleger I Gutteutag D Collin in Berlin durch die Post für Vx V, Vg
45 Pfennige franko zu beziehen sind zu28 14 7, 3,60Berlin den 3 Juni 1890 j 1/Hauptverwaltung der Staatsschulden 1 go M

8 Porto und L ste 50 PfAusschreibung MMNffWMl
Die Lieferung von rd 105 odm Tpundwandhölzern ausrichten j Wittenberg Bez Halle

holz zur Herstellung einer festen Brücke über die Saale bei Cröllwitz
tn der Nähe von Halle s/S soll in öffentlicher Verdingung vergeben
werden und steht hierzu am

Dienstag den 8 Juli er Vormittags 11 Uhr
in der Ämtsstube der Gemeinde Cröllwitz Termin an I 2MtÜ 300,000 Reich MMrK 3lNlÜ

1 da 500000 500000
1 do M 000 400000
2 Gw M 300000 600W0
3 do 200000 600000
4 do 150000 000000

10 do 100000 1000000
20 do 50000 1000000
10 do 40000 400000
10 do 30000 300000
20 do 25000 500000
40 do 200 0 800000

100 do 10000 1000000
150 do S000 750000
200 do 3000 1000000
500 do 20 0 1000000

1053 do 000 1053000
5L84 do 500 2692000

Wert Mettwurst
Ä Pfd 7 H

mit u ohne Knoblauch Pfd 80 H
8ttt2v i Pfd

HVsstp
Grobschnitt ä P,d 1,10 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd ä 1,00 Mk

ÄS SZDie besten Knhkäse Schock
S Mk s Mandel SS empfiehlt

V

7A4 Gw

zu guter erster Hypothek und
l4Vs /v werde soiort gesucht Gefl
lOffertrn erbitte unr r 1 N 97
in der Expedition d Bl

IH HG Urk
als sichere zweite Hypothek

werbe geiucht Gcsl Off unter
II 1 in d Exp d Bl

0
0

Hauptgewinn 600,000 Reichsmark lÜ OW
500,000 Reichsm 400 000 Reichsm N

9 in der Exp d Bl
Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen

an den Gemeinde Vorstand von Cröllwitz zu richten
Die Bedingungen nebst Angebotsformular können gegen Ermattung

von 1 Mark Abschreibegebühr vom Baubvreau in Halle a/S, Mühlweg
24b Part bezogen werden

Cröllwitz den 24 Juni 1890
Der Gemeinde Borstand

200,000 Reichsmark n s v
Original Kaufloose 5 Klasse der Berliner SchloMreiheit Lotterie
Hanptziehung 7 Juli 1890 und folgende Tage kleinster Gewinn 500 Mark

veriendet gegen baar io lange Vorrath reicht V 180 V 90 45 j
V 24 Mark serner Kauf Antheil Loose 5 Klasse mit meiner Unter
schritt an in meinem Besitz befindlichen Original Loosen Vs 23 a 12

a 6 Mark Die Gewinne dieser Lotterie werden von mir sowohl bei
Original wie bei Amheil Loosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt

Hauptgewinn 600M0 Reichsmark baar
Original Kauf Loose 4 Klasse 183 Preuk Lotterie Hauptziehung
vom 22 Juli bis 9 August 1390 versendet gegen daar so lange Borrath

5 i c c reicht ohne alle Bedingungen V 240 V 120 V i M Mark fer erTagesordnung 1 Bericht über die Lage des Vereins feit der kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen
letzten Generalversammlung Original Loosen 24 V 2 V 6 Vs 3 25 Mark Amtliche

2 Rechenschaftsbericht über das Kassenwesen Gewinnlisten 4 Klasse versendet a 50 Pu Pro Exemplar
3 Der in Aussicht genommene Kirchenba im Lotterie Geschäft Berlin LV, Neuenburger Straße 0

Süden der Stadt I gegründet 1863
Alle Freunde und Wohlthäter des Vereins sowie alle evangelischen

GtmMchMlW lies tMgeWn
Nrchbmvmms

Montag den SV Jnni Abends 8 Uhr in Caf David

Coloss Gewinnchancen
bietet die Betheiligung an einer
Loos Geselllchaft welche jährlich

Millionen verdienen
kann jedenfalls aber selbst im
ungünstigsten Falle einige 1000
Mark gewinnen muß Jäbrl 30
Ziehungen Beitrag pr Monat
10Mark, Prospekt versendet
gratis

Berlin Belle Alliancestr 3s

kltsn u jungen Männern
ersokisnvns Lckrikt 6 88 Usä,

RLltji Dr NMIsr üdsr üas

Mitbürger welche sich für die Angelegenheit des Vereins interessieren
werden zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen

Der Vorstand des Kirchbauvereins
N rSrst

0 ii klitll n krM mvrvsil k lI rik
i A Gegründet I84S v SvtsllJnh Otto 1 Große Ulrichstraße 57

empfiehlt
den geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten
V ohne jede chemische Beimischung deshalb

R TR V R R v der Gesundheit zuträgl zum billigsten Einkauf

Preislisten post und kostenfrei

BMigfterErsatz für
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wasche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

äs88vn radioals LsiluuA ur
Lo1sliru k ompkoklsn

161S 2u80QäuvA vvwr Zouvert
kür 1 Narlc in Lriskmorkön
üünarü Neiillt Sr uinsct sle

H MMM UxtrUtJeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen
Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zn haben e s und s t u bei Herrn
Nün5tti ZeiitiAl vroxene

prakt Zahn Arzt
Pwmbiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiesstehender Zähne

c viststr s IISprechst 9 Uhr Vorm kis 5 Uhr
Nachmittags

Berlaa und Druck von R Riiet bmau t idalleExvtdltlon de T scbwttt roß UlitchwZ 19 atiWet von 7 Mr Morzev 7 W buch,

Für den Jnseratenchell verantwortlich
Curt Nietschman tn Hftlle

Hierzu i Beilage
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